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Linard Bardill mit Premiere 
seines neuen Programms 

SCHAAN - Heute Freitag, den 23. September, 
20 Uhr, stellt der GraubUndner Linard Bardill 
im Liechtensteinischen Gymnasium, Vaduz, 
Lieder von seiner brandneuen CD vor. Der Bas­
sist, Gitarrist und Schlagwerker Peter Finc ist 
beim Auftakt zur grossen Schweiz-Tournee mit 
dabei. Aus Chur stammt einer der bekanntesten 
Liedermacher der Schweiz. Bisher hat er zwölf  
CDs veröffentlicht und einen Roman geschrie­
ben. «Fortunat Kauer» erschien im Jahr 1998. 
Der Geschichtenerzähler, Liederer und Kaba­
rettist wird auch ausserhalb seiner Heimat ge­
kannt und geschätzt. So ist Linard Bardill unter 
anderem Träger des Deutschen Kleinkunstprei-
ses und des Salzburger Stiers. Auch in Liech­
tenstein ist der Liedermacher längst ein Star -
für Junge wie für Jungbleibendc. Nach der 
«Sternschnuppcsuppe» in der letzten TaK-
Spiel/cit gibt Linard Bardill nun wieder ein 
Konzert für seine erwachsenen Fans. «Han d i  
gära wie du wirsch» ist eine Hochmoorreise 
von Luzcrn zum Rütli, die zwischen Aulbäu­
men und Resignation hin und her pendelt, ein­
gepackt in Liebcslieder. die die Heran höher 
schlagen lassen. Das neue Programm präsen­
tiert die bissig-schmunzelnde Befindlichkeits­
aufnahme eines Geröllhaldencasanovas, der 
nach einem halben Jahrhundert Q u c r b c e !  noch 
immer nicht von seiner ersten Liebe lassen 
kann. Begleitet wird Linard Bardill einmal 
mehr von Peter Finc, der mit seinen Rhythmen 
bereits die «Sternschnuppcsuppe» /.um Kochen 
brachte. Karten gibt es beim TaK-Vorverkauf in  
der Rebera-strassc 10, Schaan, Telefon 00423-
237 54 69. Er ist von 9 bis 11 Uhr sowie von 
13.30 bis IS Uhr geöffnet. Ausserhalb dieser 
Zeiten nimmt ein Anrufbeantworter Karten-
wünsche entgegen. Die Abendkasse im Liech­
tensteinischen Gymnasium öffnet eine Stunde 
vor Konzertbeginn. (PD) 

Lesung und Gespräch 
über Peter Ustlnov 

WEIMAR - Der Liechtensteiner Publizist 
Henning Karl Frhr. v. Vogelsang liest aus sei­
nem Dialogbuch über Sir Peter Ustinov «Die 
Zweifel halten die Menschheit zusammen», 
und zwar am Donnerstag, den 20. Oktober um 
20 Uhr bei «Thalia Bücher» an der Schüler­
strasse in Weimar. Henning Karl Frhr. v. Vogel­
sang, langjähriger Freund Peter Ustinovs, 
interviewte diesen zusammen mit Timo Feh-
rensen im Jahre 2003 in seinem Chalet zwi­
schen Susanne und Genf, wenige Monate be­
vor er nach schwerer Krankheit am 28. März 
2(X)4 verstarb. Herausgekommen ist in dem 
mehrstündigen, von Ustinovs unverwechsel­
barem Plauderton geprägten Gespräch ein 
charakteristisches Bild - eines der letzten -
des grossen Menschen, Künstlers, Komödian­
ten, genialen Improvisators, Kinderfreundes, 
Unicef-Botschafters ... Der Autor, Mitglied 
des P.E.N. Liechtenstein, ist publizistisch als 
Journalist. Schriftsteller in Liechtenstein, 
Deutschland und der Schweiz tätig. Er hat 
sich auch als Gründer, als Präsident und durch 
zahlreiche Aktivitäten des Kulturkreises 
Liechtenstein Weimar, beispielsweise um­
fangreicher Bücherhilfssendungen seit 1993. 
einen Namen gemacht. In Weimar gehört v. 
Vogelsang dem Kuratorium der Gesellschaft 
Anna-Amalia-Bibliothek und dem Freundes­
kreis des Goethe-Nationalmuseums an. Inte­
ressierte sind herzlich willkommen. (PD) 

Wir, und die Musik spielt dazu 
Markus Gsell und Herbert Walser im Kunstraum Engitfnderbau 

VADUZ - Am Sonntag, 25. top-
um 11 Wir, fiMfet im 
m Engllnderbau In Va-
i Mtlsikperformanca mit 

zml BUtorn statt. Es splelan 
Markus SsaN (Sepransaxophon) 
und KMitrabassUartnattsj und 
Nartart Walser ffrempeta und 

Der Eintritt zu diesem Rahmenpro­
gramm sowie zur Ausstellung 
«wir» von Regina Marxer ist frei. 

Fünfzig ähnliche und doch gänz­
lich verschiedene Bilder stellen für 
den Betrachter eine Herausforde­
rung dar. Es erwartet ihn ein viel­
schichtiges Wahrnehmungserleb­
nis, das durch die Musik von Mar­
kus Gsell und Herbert Walser eine 
weitere Steigerung erfährt, wurde 
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sie doch speziell für diese Ausstel­
lung konzipiert. Rhythmische Mus­
ter, Farben, Kontraste - die Bilder 
von Regina Marxer bestimmen die 
musikalische Komposition. Eigent­
lich. Aber was passiert, wenn die 
Musik von der «Vorlage» ab.-
weicht? Klingen die Bilder dann 
anders? Verändert die Musik die 
Bilder? Oder verändern die Bilder 
die Musik? 

Neue Musik? Zeitgenössischer 
Jazz? Freie Improvisation? - Hören 
und sehen Sie selbst. Wir auch. 
l«UuaaAMllMa unriiMpBZMSfi 

Dienstag und Donnerstag von 13 
bis 20 Uhr, Mittwoch und Freitag 
13 bis 17 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Montag 
geschlossen,  www.kunstraum.li 

Markus BMII und Herbert Walsar konzertieren am Seantag im I 
Engtfndaitau In Vaduz. 

Dienstag, 27. September, 18 Uhr: 
Bass Sonic - Schallwellen aus dem 
Kontrabass. Eine improvisierte So­
lo-Bass-Performance von Fridolin 
Blumer. (PD) 

Schlagergala mit Francine Jordi 
Tanzabend im dekorierten Vaduzer Saal am Samstag, 1. Oktober 

VADUZ- Dar «Stern am volks­
tümlichen Schlagerhimmel» 
singt Im dekorierten Vaduzer 
Saal ein begeisterndes Pro­
gramm und überrascht mit 
Kostproben verschiedener Stil­
richtungen. Umrahmt wird die 
Schlagergala von der interna­
tional arfalgreichan Uveband 
«Teddys» aus Vorarlberg. 

Die Karriere von Francine Jordi be­
gann ungewöhnlich: Als Kind sang 
das Mädchen mit ihren Eltern und 
Geschwistern volkstümliche Lieder 
für Touristen, die ihr Heimatdorf 
Richigen (Bern) besuchten. Die 
Herzen ihrer Zuhörer eroberte sie 
im Sturm. Doch Francine Jordis 
Liebe gilt nicht nur der Volksmusik 
- schon früh erkannte sie auch ihre 
Passion für den Gospel. In ihrem 
Repertoire finden sich deshalb ne­
ben volkstümlichen auch spirituelle 
Lieder. Die 28-jährige Emmentale­
rin ist seit ihrem Sieg beim Grand 
Prix der Volksmusik 1998 auf Er­
folgskurs: Teilnahme beim Song­
eontest, goldene Auszeichnungen 
für ihre Alben, Hitparadensiege 
und ausverkaufte Tourneen im  
deutschsprachigen Europa - und 
schon fünfmal erhielt sie den «Prix 
Walo», die wichtigste Schweizer 

Mit der Vblkscard zu 
«Mein Name ist lugen» 
BALZERS - Bereits 10 000 Zu­
schauerinnen haben in der 
Schweiz am ersten Wochenende 
die rasante Komödie für die ganze 
Familie besucht. 

Die Lausbuben Eugen, Wrigley, 
Bäschteli und Eduard leben in den 
60er-Jahren in Bern und hecken ei­
nen Streich nach dem anderen aus. 
Nachdem ein Helm und ein leckes 
Faltboot das Fass zum Überlaufen 
bringen, droht Eugen und Wrigley 
eine harte Strafe: Pfadilagerverbot 
und Internat! Die beiden Helden 
reissen aus und machen sich auf die 
Suche nach Fritzli Bühler, dem Kö­
nig der Lausbuben, dessen sagen­
hafte Streiche noch immer durch 
die Gassen von Bern geistern. Ihre 
abenteuerliche Flucht führt sie ins 
Tessin, wo sich ihnen Bäschteli und 
Eduard anschliessen, und mit dem 

FraodiM Jerdl wird an der Schla-
gergeie vom 1. Oktober im Vaduzer 
Saol das Publikum mit ihrer Stim­
me verzaubern. 

Auszeichnung für Künstlerinnen 
und Künstler. 

Tanzabend und Schlagergala 
Mit  ihrem aktuellen Album «Al­

les steht und fällt mit dir» hat die 
junge Künstlerin erneut ein Meis­
terwerk geschaffen. Viele bekannte 
und erfolgreiche Produzenten, 
Schreiber und Komponisten der 
deutschsprachigen Musikszene 
wirkten an diesem vielseitigen Al ­

bum mit. Namen wie Dieter Falk, 
Joachim «Knibbel» Hom-Bernges, 
Pe Werner, G. G. Anderson und 
viele andere stehen für Lieder mit 
Hitqualität und Produktionen euro­
päischer Spitzenklasse. Seit ihrem 
überzeugenden Grand-Prix-Sieg 
zählt die junge Frau zu den begehr­
testen Gästen bei grossen T V -
Shows und wichtigen Liveveran­
staltungen. Frisch und fröhlich be­
geistert sie mit ihren einfühlsamen 
Liedern tausende Fans. Für den 
Auftritt von Francine Jordi in Va­
duz hat sich unter anderem auch die 
bekannte ehemalige Skirennläufe-
rin Maria Walliser bereits Karten 
reservieren lassen. Der Abend ver­
spricht zu einem Genuss für Ohren 
und Augen zu werden. 

«Die Teddys» 
Die routinierte Liveband «Die 

Teddys» ist international schon tau­
sendfach erfolgreich aufgetreten. 
Die sympathischen Vorarlberger 
wirken bei Livesendungen von 
Radio und Fernsehen sowie als of­
fizielle Band der Tour de Suisse 
und des «Grand-Prix-Tell» mit. Ihr 
neues Bühnenprogramm besteht 
aus trendigen Schlagern, aktuellen 
Popsongs, eingängigen Oldies, 
rockigen Partyhits und romanti­

schen Balladen. Die «Teddys» 
schaffen es, dank hochprofessio­
neller Musik und hervorragender 
Moderation generationenübergrei-
fend zu begeistern. (PD) 

V O R V E R K A U F  

Qafe tob F m m e  Joidie und 
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SCHLOSSKINO 

Frey, Sabina Schneebeli, Stefan 
Gubser, Stephanie Glaser und Vik­
tor Giacobbo. 

«Mein Name ist Eugen» macht 
auf der Leinwand genau so viel 
Spass wie zwischen den Buchde­
ckeln ... Vielleicht sogar ein biss­
chen mehr. «Mein Name ist Eu­
gen» ist garantiert turbulente 
Unterhaltung flir alle. 

Vorteil mit der  \Mkacard 
für 

Velo über den Gotthard bis nach 
Zürich. Verfolgt von besorgten El­
tern, wütenden Bauern und jeder 
Menge Polizisten führt sie ihre Rei­
se quer durch die ganze Schweiz. 
Und während Eltern und Polizei ei­
ne gross angelegte Suchaktion star­
ten, verfestigt sich ihre Freund­
schaft und sie schliessen einen 
Bund: Wir wollen sein ein einig 
Volk von Bengeln ... 

Die vier Lausbuben erlangen na­
tionale Berühmtheit und noch vie­
les mehr... 

«Mein Name ist Eugen» ist hoch­
karätig besetzt. Zum Ensemble ge­
hören neben den Lausbuben Ma­
nuel Häberli, Janic Halioule, Do-
minic Hänni und Alex Niederhäus­
ler als Lausbuben auch bekannte 
einheimische Stars wie Beat 
Schlatter, Mike Müller, Patrick 

Im Schlosskino Balzers kom­
men sie mit der Volksblatt-Volks­
card in den Genuss von vergüns­
tigten Eintritten. Pro Volkscard 
können zwei Personen zum fami­
lienfreundlichen Preis von 10 
Franken pro Person diesen turbu­
lenten Spass für die ganze Familie 
geniessen. 

«Mein Name ist Eugen» ist noch 
bis zum 26. September täglich im 
Schlosskino Balzers zu sehen. (PD) 


